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©rpti für Me pffiiirUeu JJaWikûtionfu M0 Sijjmrîj. ^etuerbetrerfins.

OfftitcDc« miö oMtflûtorifdjcé Drijon beè lUarfj. ©djmicbe* nnb SKap.ncnnctftcrtieieiuô.

Srfdjeint je SDonnerêtag« unb ïoftet per Semefter gr. 3. 60, per Safcr gr. 7. 20.
3rtferate 20 6t§. per lfpaltige ^etityeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenbeit Rabatt.

Rurich, hen 17 9îot>cinber 1904.

PodiroM: frtget felbft, hmö famt e$ ®cbôn'reé geben
2113 b«3 (Sefüljl, jn nützen unb ju leben.

IHulmubönicfctt.

©dnocijer. ©er&erberfcanb.
Sorle^ten SJïontag üerfam*
melten ftc^ im Safé 2)u (ßont
in gürict) au§ aüeit ïeiten
ber ©chroeig etron 57 23er=

treter ftJjiuei^. ©erbercien unb
beftïjtoffen §nr $3ahrung ihrer fpegieüett Sntereffen bie

©rünbung cineè fchroeigerifchen ©erberûerbanbeê unter
AuSfdhlufj ber Seberhänbler. Sefauntlidj (jatte biêïjer
ein 33erbanb ber ©erber unb Seberhänbler beftanben.
©3 fdjeint nun, bafj in biefem ißerbanbe bie Sntereffen
ber (Öfttglieber fidt) häufig getreugt (jabevt unb baljer
ber (ßerbanb al3 folcher roeuig SebenSfähigteit geigte.
9îun rooden bie ©erber ihre Sntereffen feïber roabren,
um angefichts be3 fchroierigen ©tanbe3 iijrer Snbuftrie
eine tßefferung ber ®efchäft3tage herbeiguführeit ^5rä=

fibent be3 neuen 2krbanbe3 rourbe £>err ©ctjueiber in
Sangentljat.

Aud) bie ^oîgfcftni^ïeret'21rt»eiter müden fich organi*
fieren. ©rofjrat ©dherg au3 (Bern fpracij testen Sonntag
in ber „§elDetia" in Srieng über ba3 ïfjema „®ie
grolgfdhmperei im ferner Dberlanbe". groed; ber $er=
fammlung unb be3 Vortrage» mar bie ©rünbung eines

oberlänbifchen ©djni|lerberbanbe§ gut §ebung ber

öfonomifd)en Sage ber in ber ©chniherei* Snbuftrie
Söefd^äftigtert.

Schweiger. ^olgarbeiter-SSerbanb. gum ©efretär be§
fdjroeigerifdjen §olgarbeiter=®erbanbe2 rourbe ißauli in
Neuenbürg gewählt mit 1205 Stimmen.

fjfcrfiljitfrtti**«
Sedjnifuut Söinterthur gählt im begonnenen

Sßinterfemefter 655 ©coûter, 4 weniger als Ie|teS Sähe,
unb groar: 23autechnifer 108, üüiafctjinentedjmfer 261,
©letlrotedhnifer 68, geinmechanifer 5, ©hemifer 38,
ftunftgeroerbefchüler 26, ©eometer 53, §anbel3fchüler 44,
©ifenbahnfdhüler 52. $ie 88 AuSlänber gehören fob
genben ©taaten an: iRufclanb 21, Statten 13, Defter*
reid) 10, ^ranfreid) 7, ©Ifafj 4, dlieberlanbe 4, $)eutfçh=
lanb 4, Spanien 7, bereinigte Staaten üon 9?orbameriEa
3, Rumänien 3, ginnlanb 3, Argentinien 2, braftlien
2, baläftina 2, ©nglanb 1, ißeru 1.

©ewerbeutufeen giirich unb aößintert^wr. ®ie Surp
für bie (Begutachtung ber eingegangenen Arbeiten ber
24. ißreiSauSfdjretbung ber gentraltommiffion ber ©e=
roerbemufeeu gürict) unb SSintertljur trat Sonntag ben
12. 9?oOetnbe%in 2öintert()ur gufammeu. ©ingegangen
fiitb im gangen 144 ©ntroürfe unb roirtlid) ausgeführte
Arbeiten. ©3 entfaden auf SBanbtalenber 44, gefdhm£te
§olgfiidung 18, genfter borfe|er 11 uub ©rabftein
71 ©tüd. ®ie ergielteit (Refultate befriebigett nicbjt
überad bie gehegten ©rroartungen, mancherorts rourbe
bie geftettte Aufgabe nicht richtig aufgefaßt, fo bag
bereu Söfung nicht bem @eroünfd)ten entfpridjt. §übfcf)e

GrM fir die gWeîleu Publikatioutu des Schweiz. GewerbevemM.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wapuermeifiervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts> per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den l? November

WochmsMch: Ja, saget selbst, was kann es Schön'res geben
Als das Gefühl, zu nützen und zu leben.

Uerbanbswesen.

Schweizer. Gerberverband.
Vorletzten Montag versam-
melten sich im Cafe Du Pont
in Zürich aus allen Teilen
der Schweiz etwa 57 Ver-
treter schweiz. Gerbereien und

beschlossen zur Wahrung ihrer speziellen Interessen die

Gründung eineà schweizerischen Gerberverbandes unter
Ausschluß der Lederhändler. Bekanntlich hatte bisher
ein Verband der Gerber und Lederhändler bestanden.
Es scheint nun, daß in diesem Verbände die Interessen
der Mitglieder sich häufig gekreuzt haben und daher
der Verband als solcher wenig Lebensfähigkeit zeigte.
Nun wollen die Gerber ihre Interessen selber wahren,
um angesichts des schwierigen Standes ihrer Industrie
eine Besserung der Geschäftslage herbeizuführen Prä-
sident des neuen Verbandes wurde Herr Schneider in
Langenthal.

Auch die Holzschnitzlerei-Arbeiter wollen sich organi-
sieren. Großrat Scherz aus Bern sprach letzten Sonntag
in der „Helvetia" in Brienz über das Thema „Die
Holzschnitzerei im Berner Oberlande". Zweck der Ver-
sammlung und des Vortrage» war die Gründung eines

oberländischen Schnitzlerverbandes zur Hebung der

ökonomischen Lage der in der Schnitzerei-Industrie
Beschäftigten.

Schweizer. Holzarbeiter-Verband. Zum Sekretär des

schweizerischen Holzarbeiter-Verbandes wurde Pauli in
Neuenburg gewählt mit 1205 Stimmen.

Verschiedenes.
Das Technikum Winterthur zählt im begonnenen

Wintersemester 655 Schüler. 4 weniger als letztes Jahr,
und zwar: Bautechniker 108, Maschinentechniker 261,
Elektrotechniker 68, Feinmechaniker 5, Chemiker 38,
Kunstgewerbeschüler 26, Geometer 53, Handelsschüler 44,
Eisenbahnschüler 52. Die 88 Ausländer gehören fol-
genden Staaten an: Rußland 21, Italien 13, Oester-
reich 10, Frankreich 7, Elsaß 4, Niederlande 4, Deutsch-
land 4, Spanien 7, Vereinigte Staaten von Nordamerika
3, Rumänien 3, Finnland 3, Argentinien 2, Brasilien
2, Palästina 2, England 1, Peru 1.

Gewerbemuseen Zürich und Winterthur. Die Jury
für die Begutachtung der eingegangenen Arbeiten der
24. Preisallsschreibung der Zentralkommission der Ge-
werbemuseen Zürich und Winterthur trat Sonntag den
12. November^in Winterthur zusammen. Eingegangen
sind im ganzen 144 Entwürfe und wirklich ausgeführte
Arbeiteil. Es entfallen auf Wandkalender 44, geschnitzte
Holzfüllung 18, Fenster-Vorsetzer 11 und Grabstein
71 Stück. Die erzielten Resultate befriedigen nicht
überall die gehegten Erwartungen, mancherorts wurde
die gestellte Aufgabe nicht richtig aufgefaßt, so daß
dereu Lösung nicht dem Gewünschten entspricht. Hübsche


	Verbandswesen

